
Ihr, meines Herzens schwellende Gewalten, 
Gleich Göttermenschen längst verflossner

Tage
Aus unsrer Leiber kurzer Blütensage;
Mögt ihr noch einmal lebend euch gestalten!

O schöne Welt, die ich verborgen trage — 
Den Rhythmus deiner seelenvollen Glieder, 
Entfalt ihn einmal noch im Reigen wieder! 
Noch einmal lass die Jugendkräfte sonnen!

Das Spiel derMuskeln sing dem Auge Lieder! 
Der heitre Mund, ein unverschlossner

Bronnen,
Berg, wie noch andre, hunderttausend

Wonnen!
Noch einmal, Leben, spend uns deinen Segen!

Es ist kein Wahn! ihrkönnteuch wiederregen, 
Wie jenes Bild, das mir im Arm gelegen.

(Erl. 7.)


